
EKM INTERVENTIONSPLAN

Information an und Absprachen mit dem landeskirchen-

amt: Personaldezernat, Referate Dienstrecht oder Ar-
beitsrecht

Konkreter Verdachtsfall Vager Verdachtsfall

O
Z

Mitarbeiter, Betroffene, Eltern
konnen .. sich . beraten lassen:

Ausreichender Schutz der Betroffenen (Kinder, Jugendli-

che, deren Eltern, Schutzbefohlene). Zum Schutz von
Betroffenen gehört auch die Anonymisierung von per-
sönlichen Daten.Unabhängige Meldestelle KlZ

Konfrontation des Täters:

Termin vereinbaren, Gespräch mindestens zu zweit füh-
ren, ausführliches Protokoll anfertigen

l--
Verdacht er-
härtet sich

Verdacht

erhärtet sich

nicht Z
-Disziplinarische/arbeitsrechtliche Maßnahmen

Meldung an Superin-

tendent:in bzw. Einrich-

tungsleitung

U
Kommunikation in die Öffentlichkeit

In enger Zusammenarbeit mit der Pressestelle im LKA

Meldung an
Fachstelle

Ende des
Prozesses

ggf. weitere
Beobach-

tung

Hinweis: Meldende fer-
tigen ein aussagefähi-
ges Protokoll an bzw-

nutzen ,,Checkliste bei
Verdacht"

U
Abschluss des Prozesses

• Anpassung der Präven-

tionsmaßnahmen
Reflexion Intervention
Ggf. Supervision für
Mitarbeitende, Teams,

Rehabilitation

der/des Beschuldig- .

ten bei unbegründe-
tem Verdacht

>
•
•

Gemeinsamer Abwägungsprozess:

Besteht eine akute Gefährdungssituation? Wenn ja, welche Maßnahmen
müssen ergriffen werden?
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